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and Political Philosophy); 1940-47 Assistant Lecturer und Lecturer in Eco-
nomics, University of Glasgow; 1940-66 Wissenschaftlicher Referent, 
Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung, Wien; 1966-1985 Pro
fessor für Volkswirtschaftslehre, Universität Linz (1971/72 Rektor); 1985 
Emeritierung; seit 1966 Konsulent am Österreichischen Institut für Wirt
schaftsforschung. 1987 Dr.h.c. Rheinisch-Westfälische Hochschule 
Aachen; 1990 Dr.h.c. Universität Augsburg. Gastprofessuren in Wien, 
Graz, Glasgow, St. Andrews, Salford, Saarbrücken, Melbourne, Minnea-
polis. 

Veröffentlichungen u.a.: Austria's Economic Development between the 
Two Wars, London 1947. - The Theory of Wages, Oxford 1954. - Wirt
schaftsprognose, Methoden und Probleme, Berlin 1969. - Power in Econo-
mics, Harmondsworth 1971. - Einführung in die Ungleichgewichtstheorie, 
Berlin 1981. - Theorien der Arbeitslosigkeit, München 1988. 

Daniel Thürer, geb. 1945, o. Professor für Völkerrecht, Europarecht, Staats
recht und Verwaltungsrecht an der Universität Zürich. Nach Studien an den 
Universitäten Zürich und Genf sowie an der Hochschule St. Gallen war er 
"British Council Scholar" an der Universität Cambridge (England). Hier 
erwarb er 1974 den Titel eines LL. M., im gleichen Jahr Promotion an der 
Universität Zürich zum Dr. iur. In der Folge als wissenschaftlicher Referent 
am Max Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völker
recht in Heidelberg (Deutschland), Visiting Scholar an der Harvard Law 
School (USA) und im Rechtsdienst des Regierungsrates des Kantons Aar
gau tätig. Mitglied des Lehrkörpers der "Universite europeenne d'ete" in 
Fribourg und Mitherausgeber der Schweizerischen Zeitschrift für Interna
tionales und Europäisches Recht sowie der Zeitschrift für Schweizerisches 
Recht. Mitglied des Staatsgerichtshofes des Fürstentums Liechtenstein und 
des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz (Genf) sowie KSZE-
Experte im Bereich der menschlichen Dimension. Gründungspräsident der 
Schweizer Sektion der Internationalen Juristenkommission und Mitdirek
tor des 1992 gegründeten "Europa Institut Zürich". 

Veröffentlichungen u.a.: Das Selbstbestimmungsrecht der Völker, Bern 
1976. - "Soft law", in: Zeitschrift für Schweizerisches Recht 104 I, 1985. -
Bund und Gemeinden, Heidelberg 1986. - Die Rechtsstellung des Auslän
ders in der Schweiz, in: J. Abr. Frowein und T. Stein (Hrsg.), Die Rechts
stellung von Ausländern nach staatlichem Recht und Völkerrecht, Heidel
berg 1987. - Das Willkürverbot nach Art. 4 BV, in: Zeitschrift für Schweize
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